
Borchert, “Draußen vor der Tür” - Szene 5 - Traum - Oberst

381ff
Der Andere mit einer Art 
Notlüge: Menschen = Mitleid
---
384ff: B. Traum: Oberst
herablassend: “Bettler”
---
386ff: B: klärt den Oberst auf
fasst alles zusammen, was der 
Oberst nicht oder falsch sieht.
Gipfelt im Schuld-Vorwurf
---
 
 
395ff: Oberst = unwissend
erinnert sich dann angeblich
und geht sofort über zu neuer
herablassender Einschätzung
 
 
 
 
 
404ff: B. konfrontiert Oberst mit 
Schuld und fragt nach seinen 
Gefühlen als Mörder
 
408ff:
B. Vorwurf Lachen statt Mitleid
Oberst mit maximaler 
Verachtung u. Beleidigung
 
413: ironische Nachbemerkung 
von B = Vorwurf an Jasager
Der reagiert auf die gleiche 
primitive Weise wie vorher
---
417ff: B. erkennt, dass der 
Andere langsam heiser wird.
Er  konzentriert sich dann auf die 
Unterschiede zwischen den 
Oberst-Menschen und den 
einfachen Opfern des Krieges
---
 
 
 
429: Neue Beschönigungsidee
Menschen seien “ahnungslos”
Herz sei gut
Leben lässt das Zeigen nicht zu
---
B. kontert das ironisch, vielleicht 
sogar sarkastisch: 
verbindet “im Grunde” mit 
“unbegreiflich”
---
Am Ende ist Beckmann wieder 
da, wo er vorher schon war.
 


